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Amts : 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro, 47. 


Marienwerder, 


den 20. November 1895, 


1 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. 


1) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Hülfsjägers Wor n in Lippowo zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Gr. Schliewitz, Kreiſes Tuchel, an Stelle 


des aus dem Kreiſe verzogenen Königlichen Forſtauf⸗ 
ſehers Schnelle zu Königsbruch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 12. November 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
2) Der Herr Miniſter des Innern hat dem Verein 
für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in Preußen 
zu Königsberg i. Pr. die Erlaubniß ertheilt, bei Ge⸗ 
legenheit der im Frühjahr nächſten Jahres ſtattfinden⸗ 
den Pferde⸗Ausſtellung eine öffentliche Verlooſung von 
Pferden, Wagen ꝛc. zu veranſtalten und die Looſe 


160000 Stück zu je 1 Mark im ganzen Bereiche der N 


Monarchie zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne 
beträgt 2500 im Geſammtwerthe von 80500 Mark. 
Marienwerder, den 12. November 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

3) Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Dt. 
Krone iſt bis zum 1. Januar k. J. beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor 

Bartſch ebendaſelbſt vertreten. 
Marienwerder, den 11. November 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


4) Bekanntmachung. 


Die mit einem jährlichen Staatseinkommen von im Hauptmarktorte 


600 Mark dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Dar⸗ 
kehmen iſt durch den Rücktritt des bisherigen Inhabers 
vom 1. Oktober d. Js. ab vakant geworden. 

Neben dem etatsmäßigen Gehalte hat der Herr 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
dem künftigen Inhaber eine widerrufliche Stellenzulage 
von jährlich 300 Mark bewilligt. 

Qualifizirte Bewerber um die genannte Stelle 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 
und eines kurzen Lebenslaufes ſogleich und ſpäteſtens 
bis zum 1. Dezember d. Is. mir einreichen. 
Gumbinnen, den 3. November 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalnarkt⸗ 


G 


orte Elbing im Monat Oktober 1895 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 


zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 09 Pf. 
Heu 2 „ 73 „ 


o) g 


ció 好 


C. p " Stroh 1 " 
Danzig, den 9. November 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Bekanntmachung. 


Auf Grund des S 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 


feſtgeſetzten 


Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
aturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 


bezirks Marienwerder Hauptmarktorten 


S 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat Oktober 1895 für 


Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 


Es betrug im Monat Oktober 1895 der Durch⸗ 


Eu für den Kreis Culm 6,56 2,10 
Flatow für den Kreis Flatow 6,04 2,36 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 5,79 1,31 

Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 5,78 2,10 

Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 6,11 2,10 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 5,72 1,71 

Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 5,91 2,11 

Thorn für den Kreis Thorn 
und Brieſen 6,25 2,59 


Marienwerder, den 17. November 1895. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 21. November 1895. 


ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf: 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


7) Markt: und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


ji Martt: 


1. A. Getreide. 


Weizen 


Namen 


der 


Städte. 


11 Chriſtburg 

2] Gulut 3 

3| Dt. Eylau — 
4 Dt. Krone — 
5 Flatow — 
60 Graudenz 18/1: 
7 Jaſtrow — 
8) Konitz 1385 
I Löbau 13 
10] M. Friedland 一 
111 Marienwerder 
12) Mewe 13 
131 Neumark 
14[ Rieſenburg 
15 Roſenberg — 
161 Schlochau -一 
171 Schwetz = 
18) Strasburg 
19] Stuhm 一 
20| Thorn 
21[ Tuchel 
22 Hammerſtein — 
23 Neuenburg — 
240 Vandsburg 


Summa 
Durchſchnittspreis [13] 


8) Anſprache an die Bevölkerung Haushaltung anweſende Perſon die darin geſtellten 
über Fragen zu beantworten haben. 

Dieſe Zählbriefe, Haushaltungsverzeichniſſe und 

das Weſen und die Bedeutung der Zählkarten nebſt den von den Zählern ſelbſt aufzu⸗ 

Volkszählung ſtellenden Kontrolliſten und den von den Gemeinde⸗ 

am 2. Dezember 1895. behörden einzureichenden Ortsliſten bilden die unent⸗ 

— — behrlichen Unterlagen der Volkszählung, welche auf 

Gegen Ende dicſes Monats wird im ganzen Beſchluß des Bundesrathes vom 11. Juli d. J. am 

preußiſchen Staate jeder Haushaltungsvorſtand ſowie 2. Dezember d. J. im ganzen Deutſchen Reiche ſtatt⸗ 
jede einzeln lebende Perſon, welche eine beſondere finden wird. 

Wohnung inne hat und eigene Wirthſchaft führt, durch Daß derartige Aufnahmen des Standes der Be⸗ 

einen Zähler einen Zählbrief erhalten. Letzterer ent- volkerung von Zeit zu Zeit erforderlich find, tit wohl 

hält ein Haushaltungsverzeichniß nebſt der erforderlichen allgemein anerkannt; ſie ſind unentbehrlich für vielerlei 

Zahl von Zählkarten und eine auf die Innenſeite des Aufgaben der Reichs-, Staats- und Gemeindeverwaltung 

Zählbriefes aufgedruckte Anweiſung zur Ausfüllung ſowie das beſte Mittel, das Volk nach den verſchieden⸗ 

dieſer Zählpapiere, nach welcher die Haushaltungsvor- ften Richtungen eingehend kennen zu lernen. Das 

ſtände für jede in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember Ergebniß der Volkszählung ſoll die Grundlage bilden 

d. Js. — wennn auch nur vorübergehend — in der zur Vertheilung der Leiſtungen der Bundesſtaaten an 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Oktober 1895. 


Prei ſe. 2 
I 3，Uenbrige eee 
Hülſenfrüchte — rane e. Dose 
Erben, | Spetje- M 一 一 Ham⸗ But⸗ 
(gelbe)! boh⸗ Sin Richt⸗ Groß⸗ aan e ee ne. J Kalb⸗] mel ter. 1 Schock 
Well — PE 一 | nena 
Es koſten je 100 Kilogramm je 1 Kilogramm 
. 51 | 
1 11 1, 80 1 801 2| 82 
1 1159 1! 60] 1] 80| 2| 95 
145 1144 2 100 2 65 441 
11: 1 一 | 1| 60) 1 901 3| 98 
1 1 一 | 2 — 186 8) — 
1/25 105) 1 76] 2) 11) 2| 87 
一 116 18[—/96] 1! 60 195] 2 89 
812: 1/1£ 944 105] 1 70) 2 060 3 02 
一 10: 91/—938/ 1 69% 1 80 2| 43 
生 11 60 1—1 1 601 3 一 | 3 20 
4 11 901 1055 1 50] 1! 70) 3 30 
1 11306 2 30] 2 -| 8) 20 
5 90 — 95 1) 50% 1 45 1 70 
4 1140 — 95 1) 60] 2 — 2 90 
一 11185 115] 1 64 1) 82) 3] 08 
4 1 1— 1 22) 1) 89 8) 20 
— —I8: — 85 1 611 70 2 72 
5 1/3: 1054 1 40) 1 90] 2 73 
— — 1105] 1] 60 1 79 3 20 
4 li: 1—I 140 1 88) 2 89 
4 1: 1— 1 40l 1 80) 3 — 
230 21 67| 34, 59/39 86) 63 29 
Gi 108/ 1/65) 1 50| 3 02 


das Deutſche Reich ſowie zur Vertheilung gemeinſamer ſolchen gleich zu achtende einzeln lebende Perſon zur 
Einnahmen des Reiches an die Bundesſtaaten, ferner Ausfüllung des Haushaltungsverzeichniſſes und der 
zur richtigen Vertheilung mannigfacher, für Staats⸗ Zählkarten ſchreitet, ſollte er ſich mit dem Inhalte der 
und Gemeindezwecke aufzubringender Laſten oder öffent⸗ Anleitung hierzu, welche ſich auf der Innenſeite des 
licher Vortheile, zur Abgrenzung der Wahlbezirke, zum Zählbriefes findet, vertraut machen. 
Ausſcheiden von Städten aus dem Kreisverbande, zur : Die Grmittelung der Zahl der ortsanweſenden 
Ausprägung von Silber- und Scheidemünzen, zur Ver⸗ Bevölkerung iſt zwar für einige Aufgaben der Ver⸗ 
theilung des Erſatzbedarfes für das Heer und die Flotte waltung hinreichend; aber ſie iſt nicht der alleinige 
ſowie zu vielen anderen wichtigen Angelegenheiten, Zweck der Volkszählung, welche außerdem noch eine 
Es liegt deshalb im eigenſten Intereſſe aller Landes⸗ Anzahl thatſächlicher Verhältniſſe und Eigenſchaften der 
bewohner, nach beſten Kräften dazu beizutragen, daß einzelnen Bewohner und der von dieſen gebildeten 
die Volkszählung ein möglichſt vollſtändiges und zu⸗ Familien und ſonſtigen Gemeinjdaften feſtſtellen foll. 
verläſſiges Ergebniß liefere. Es dürfen eben jo wenig Sowie ein ſorgſamer Hausvater und jeder gewiſſenhafte 
Perſonen, welche am Zählungstage in der Haushaltung Geſchäftsmann ſich von Zeit zu Zeit eine Ueberſicht 
anweſend waren, ungezählt bleiben wie ſolche Perſonen ſeiner Vermögenslage und ſeines Beſitzſtandes ver⸗ 
gezählt werden, welche abweſend und deshalb ander- ſchaffen ‚muß, fo bedarf auch der Staat und jede, 
wärts zu zählen waren. namentlich jede größere Gemeindeeinheit verläßlicher 
Bevor der Haushaltungsvorſtand bezw. die einem Auskunſt über das Alter und Geſchlecht, den Familien⸗ 


Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Schwei⸗ Rinder 
nieren. Eſſig. 


les 


Mamen 
der 


Städte. 
Es koſtet je 1 Kilogramm 


694619161 SAC 916 L . 局 

Iſ Chriſtburg 2.80 1431 431—1— [05] 3 COPE ae as 
2 Culm eee ee BJE ——— 
3 Dt. Eylau — 351 — 281 — 55 — 55 — 1657 — 1651 — 551— 55 31: zi a 
4| Dt. Krone —281— 241 — 45 — 467 — 45— 40 — 401 — Gol 
5 Flatow — 26— 21 — 601 — 50 — 50 — 50 — 150 IE 
60 Graudenz — 341 — 251 — 46) 44 — 50 —57— 40 — - 60 
71 Jaſtrow — 301 — 20 — 501 — 30 — 40 — 401 — —I1— |; ND 
El Konitz 12591221 1401124] 1401401150]: 6 
9 Löbau — [3 1— 1171 1301 1301—1491— 40 — —— i I x 
100 ME. Friedland — 30 — 201 — 50 — 30 —35—35—35— 4 = 
114 Marienwerder —|261— 22/— 56 —I561—55I1— 50 — 1571 — 681 : > 
12] Mewe — 300 — 581 — 68. — 123 — 2 
13) Neumark — 241 — 20 50 — 601 — 601 — 2 10 
14 Rieſenburg — 301 — 2 50 — 70 — 60 2 16 
154 Roſenberg — 30 — 4 一 | 一 |60| 一 |60| 一 30 = 
161 Schlochau — 261— 2 601 —601— —— 404. 2 en 
171 Schwetz — 23 — |: 381 — 43 —28— 1221 21: 10 
181 Strasburg —|28[— 411— 55 —351— 551 2 = 
19 Stuhm — 24 — 401 — 50 — 40 — 216 15 
204 Thorn 一 |261 一 401— 1501—1364— 1509 818 — 
21/ Tuchel — 221 — 50 —451——— BJE er 
22 Hammerſtein = —— — — = 
254 Neuenburg === 一 | 一 | 一 | 一- Es 
241 Vandsburg leg SRJ FREE Ta u re la cle. === = 
Summa | 574] 4163] 9,30] 9/24] 9 36 m 61) 124 ŽE Bl 
Durchſchnittspreis —27—22— 444 — 45.— 51 — 45 — 46 20 681— 50 13 
Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 10. November 1895. Der Negierungs⸗Präfident. 


ſtand und Beruf, das Religionsbefenntniß. die Staats- und dieſen gleich zu achtenden einzeln lebenden Perſo⸗ 
angehörigkeit und verſchiedene andere perſönliche Were nen hierbei zufallende Aufgabe iſt nicht ſonderlich ſchwierig 
hältniſſe ſeiner Bevölkerung. Auf keine Weiſe ſonſt oder auch nur zeitraubend und beſteht lediglich in der 
als durch eine Volkszählung laſſen ſich brauchbare Unter: gewiſſenhaften und vollſtändigen Ausfüllung der den 
lagen für alle auf die Volkskraft und das Volksleben Inhalt des Zählbriefes bildenden Erhebungsformulare, 
bezüglichen Unterſuchungen beſchaffen und die Nachweiſe welche nur Fragen enthalten, deren Beantwortung im 
dafür gewinnen, unter welchen Bedingungen unſer öffentlichen Intereſſe unerläßlich und mit keinerlei per⸗ 
Volk lebt, arbeitet und ſchafft. Ein Volk, welches ſich ſönlichem Nachtheil für den Haushaltungsvorſtand oder 
ſelbſt kennen lernen und ſich über ſeine Größe und die Angehörigen ſeiner Familie verbunden iſt; denn 
Bedeutung im Vergleiche zu anderen Völkern ſicher ſeitens des Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus werden die 
unterrichten will, kann der Volkszählung nicht ea durch die Volkszählung gewonnenen Nachrichten über 
und wenn dieſe, wie bei uns, nur von fünf zu fünf einzelne Perſonen niemals veröffentlicht oder irgend 
Jahren ſtattfindet, ſo darf von dem Pflichtgefühle der wohin, auch nicht an Behörden, mitgetheilt. Ebenſo⸗ 
Bewohner wohl gefordert werden, daß ſie ſich nach wenig werden dieſe Nachrichten ſeitens der Steuerver⸗ 
Möglichkeit, fet es in dem Ehrenamte eines Mitgliedes waltung oder ſonſt zu fiskaliſchen Zwecken verwerthet. 
der Zählungskommiſſion bezw. eines Zählers, ſei es Jedermann kann ſich verſichert halten, daß die in die 
als Haushaltungsvorſtand, an dem Gelingen dieſer Auf Zählkarten eingetragenen Angaben über das Alter, den 
nahme betheiligen. Die den Haushaltungsvorſtänden Familienſtand, das Religionsbekenntniß, die Staats 
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angehörigkeit, die Berufs- und Erwerbsthätigkeit, die 
Berufsſtellung, die etwaige Beſchäftigungsloſigkeit bezw. 
Zugehörigkeit zu den im aktiven Dienſte des Heeres 
und der Marine ſtehenden Militärperſonen oder den 
älteſten Jahrgängen des Landſturmes ſowie das etwaige 
Vorhandenſein körperlicher oder geiſtiger Mängel oder 
Gebrechen auch gelegentlich der Bearbeitung der Zähl⸗ 
papiere im Königlichen ſtatiſtiſchen Bureau nur in die 
ſtatiſtiſchen Tabellen übergehen, in denen der einzelne 
Menſch nicht mehr erkennbar iſt. Nach beendigter Aus⸗ 
zählung werden die hier verbliebenen Haushaltungs⸗ 
verzeichniſſe und Zählkarten eingeſtampft. 

Außer der vollſtändigen und wahrheitsgemäßen 
Ausfüllung der im Zählbriefe enthaltenen Zählpapiere 
hat der Haushaltungsvorſtand auch dafür Sorge zu 
tragen, daß dieſe Papiere vom Mittage des 2. De⸗ 
zember d. J. ab zur Abholung durch den Zähler bereit 
liegen und dieſem auch dann eingehändigt werden, wenn 
er ſelbſt nicht zu Haufe iſt. Diele Rückſicht dürfen die 
Zähler ſicherlich beanſpruchen, da ſie eines Ehrenamtes 
walten und in deſſen Ausübung die Eigenſchaft eines 
öffentlichen Beamten beſitzen. Dieſe Männer haben 
ſehr viel mehr Zeit und perſönliche Mühwaltung auf— 
zuwenden als die Haushaltungsvorſtände, welche des⸗ 
wegen verpflichtet ſind, ihnen unnütze Wege zu erſparen 
und durch bereitwillige Auskunftertheilung auf etwaige 
Anfragen die Ausübung ihres doch nur der öffentlichen 
Wohlfahrt dienenden Amtes thunlichſt zu erleichtern. 
Die Zähler vertheilen die Zählpapiere und haben ſie 
beim Wiedereinſammeln zu prüfen ſowie nöthigenfalls 
zu ergänzen; auch liegt in ihrer Hand die Aufnahme 
der Wohnſtätten und die Ermittelung der in dieſen 
vorhandenen Haushaltungen bezw. einer ſolchen gleich 
zu achtenden einzeln lebenden Perſonen. Von der 
Umſicht der Zähler und deren Zuſammenwirken mit 
den Haushaltungsvorſtänden hängt das Gelingen der 
Volkszählung vorzugsweiſe ab. Preußen bedarf rund 
230000 Zähler und ebenſo vieler Zähler ⸗Stellvertreter, 
und es iſt nicht leicht für die mit der Ausführung der 
Volkszählung betrauten Gemeindebehörden, geeignete 
und zur Uebernahme dieſes Ehrenamtes bereite Per⸗ 
ſönlichkeiten in der erforderlichen Zahl zu gewinnen. 
Deshalb darf wohl erwartet werden, daß alle noch 
hinreichend rüſtigen und in ihrem Amte für einige 
Tage abkömmlichen Reichs⸗, Staats⸗ und Gemeinde 
beamten ſowie die an höheren, Mittel- und Volksſchulen 
angeſtellten und durch das Ausfallen des Unterrichtes 
am Zählungstage dienſtfreien Lehrer einer an ſie er⸗ 
gehenden Aufforderung der Gemeindebehörde, das Ehren- 
amt eines Zählers zu übernehmen, bereitwillig Folge 
leiſten und auch bei dieſer Gelegenheit dem öffentlichen 
Intereſſe ihre Dienſte widmen werden. 

Die diesjährige Volkszählung iſt, da der 1. De⸗ 
zember auf den 1. Adventſonntag fällt, durch Beſchluß 
des Bundesrathes auf den nächſtfolgenden Tag verlegt 
worden. Die Aufnahme ſelbſt durfte nicht etwa des⸗ 


wegen unterbleiben, weil bereits in dieſem Jahre, am 
14. Juni, eine allgemeine Berufs- und Gewerbezählung 


ſtaltgefunden hat; denn durch die letztbezeichnete ſtatiſti⸗ 
ſche Erhebung iſt der Stand der Bevölkerung nur 
nebenher ermittelt worden; auch fand die Zählung zu 
einer Zeit ſtatt, in welcher die Bevölkerung in ſtarker 
Bewegung iſt und ſich deswegen ganz anders vertheilt 
als zu Anfang Dezember. Da ſind in Deutſchland 
weitaus die meiſten Menſchen in ihrem Wohnorte an⸗ 
zutreffen und bleiben dort auch bis gegen Weihnachten, 
jo daß noch während einiger Wochen nach dem Zäh— 
lungstage die Ergänzung unvollſtändig ausgefüllter 
Zählpapiere durch Rückfrage bei den betreffenden Per⸗ 
ſonen möglich iſt. Aber auch noch aus einem anderen 
Grunde war die Winterzählung geboten, nämlich zur 
Verbeſſerung der bei der Berufs- und Gewerbezählung 
erhobenen Statiſtik der Beſchäftigungsloſen. Die kli⸗ 
matiſchen Verhältniſſe Deutſchlands bedingen es, daß 
einige Erwerbszweige (3. B. das Baugewerbe, die Land: 
wirthſchaft) während mehrerer Monate nicht betrieben 
werden können, während andererſeits nur wenige Er⸗ 
werbszweige (3. B. die mit Eisſport in Verbindung 
ſtehenden Betriebe, gewiſſe auf das Weihnachtsfeſt be⸗ 
zügliche Gewerbe, das Baunmfällen in der Forſtwirth⸗ 
ſchaft) ausſchließlich im Winter Arbeiter beſchäftigen. 
Gelegentlich der Berufs- und Gewerbezählung ſind des⸗ 
halb verhältnißmäßig wenige Beſchäftigungsloſe er⸗ 
mittelt worden, und die bevorſtehende Volkszählung 
wird deren vorausſichtlich eine erheblich größere Zahl 
nachweiſen. 

Wir erwarten von dieſer Zählung wie von den 
vorhergegangenen zuverläſſige Auskunſt über den gegen— 
wärtigen Zuſtand der Bevölkerung und werden keine 
Mühe ſcheuen, um ihr Ergebniß ſo ſchnell wie möglich 
feſtzuſtellen und zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
damit es für die Geſetzgebung, Verwaltung und Wiſſen⸗ 
ſchaft ſowie für das geſammte Volk nutzbar gemacht wird. 

Berlin, den 4. November 1895. 

Königliches ſtatiſtiſches Bureau. 
Blenck. 


Vorſtehende Anſprache bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 15. November 1895. 
Der Regierungs-Präſident. 


9) Der Pfarrer Fiſcher in Schirotzken iſt auf 
6 Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit 
von dem Kreisſchulinſpektor Kießner in Schwetz in 
den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion vertreten. 
Marienwerder, den 15. November 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 
Am 15. November 1895 wird die an der Strecke 
Inſterburg⸗Lyck zwiſchen Sodehnen und Darkehmen 
belegene Halteſtelle Spirokeln für den Güterverkehr 
eröffnet und gleichzeitig in den Gruppentarif I (Brom⸗ 
berg, Danzig, Königsberg i. Pr.) ſowie in die Gruppen⸗ 
Wechſeltarife, an welchen die Gruppe I betheiligt ift, 


10) 


einbezogen. 
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Auskunft über die Höhe der Frachtſätze 


ertheilen die betheiligten Güter⸗Abfertigungsſtellen. 


Königsberg i. Pr., den 10. November 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction, 


zugleich Namens der übrigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 


11) 


1. 


Co 


. Franzesko Dell’ Dite, Arbeiter, 


Direktionen. 
Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


Wenzel Niederl, Schweizer, geboren am 14. Fe⸗ 


bruar 1848 zu Schönberg. Bezirk Prachatitz, Böh⸗ ö 


men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
ſchweren Diebſtahls im Rückfalle (8 Jahre Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß vom 5. Oktober 1887), 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Donauwörth, 
vom 4. Oktober d. J 


. Johann Stroß, Zinngießer, geboren am 25. De: 


zember 1866 zu Schüttenhofen, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Raubes 
(6 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 3. Ok⸗ 
tober 1889), vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Donauwörth, vom 4. Oktober d. J. 


. Johann Wolf, Schneider, geboren am 7. Juli 


1872 zu Haslau, Bezirk Eger, Böhmen, ortsan⸗ 
gehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls im wieder⸗ 
holten Rückfalle (2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 4. Mai 1893), vom Kgl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 8. Oktober d. J 


. Peter Matz, Ofenſetzer, geboren am 3. Oktober 


1853 zu Keſſel, Bezirk Böhmiſch Leipa, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 
28. September 1893), von der Königlich ſächſi⸗ 
eee Dresden, vom 28. Auguſt 


: 1 Tiſcher, Fleiſchergehülfe, geb. am 7. Sep⸗ 


tember 1866 zu Neudorf, Bezirk Gablonz, Böh⸗ 
men, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren 
Diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 28. September 1893), von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Dresden, vom 
28. Auguſt d. J. 

Auf Grund da S 362 des Strafgeſetzbuchs: 
geboren am 
8. Januar 1844 (1845) zu Udine, Italien, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, 
vom 3. Oktober d. J 


. Paul Philipp, Schloſſer, geboren am 24. Sep⸗ 


tember 1845 zu Zöptau, Bezirk Schönberg, Mähren, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 26. Sep⸗ 
tember d. J 


Jakob Scheer, Schneider, geboren im Jahre 


1849 zu Grodek, Galizien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, falſcher Namens⸗ 


10. 


11. 


12. 


. Die Zigeuner: 


Moritz Kaſemetzki, 


. Karl Auguſt Kögel, 


angabe und verbotswidriger Rückkehr, von der 
Königlich bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 
30. September d. J 


. Leopold Wundrack, Tuchſcheerer, geboren im Jahre 


1860 (1861) zu Scheberotz, Bezirk Gitſchin, Böh⸗ 
men, ortsangehörig zu Reichenberg, ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns und verbotawidrige Rückkehr, von 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Bautzen, vom 29. Auguſt d. J. 

a) Franziska Bernhardt, ledig, 
27 Jahre alt, geboren zu Mucka, Bezirk Poderſam, 
Böhmen, ortsangehörig zu Oberhanichen, Bezirk 
Reichenberg, ebendaſelbſt, b) Franz Bramberger, 
17 Jahre alt, ortsangehörig zu Oberhanichen, 
beide wegen Landſtreichens, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 
19. September d. J. 


. Friedrich Gabriel, Buchbinder, geb. am 10. No: 


vember 1869 zu Arnau, Bezirk Hohenelbe, Böh⸗ 
men, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 13. Sep⸗ 
tember d. J. 

Handelsmann, geboren im 
Juni 1853 zu Gollin, Gouvernement Kaliſch, 
Polen, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen and: 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
präſidenten zu Köslin, vom 10. Oktober d. J. 
Zigarrenarbeiter, geboren 
am 6. November 1864 zu Neuſtadt, Oeſterreich, 
ortsangehörig zu Tetſchen, Böhmen, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Münſter, vom 24. Sep: 
tember d. J. 


.Die Zigeuner: a) Franziska Lagrin, ledig, 31 Jahre 


alt, ortsangehörig zu Neuſtadtl, Bezirk Friedland, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, b) 
Reinhold Lagrin, geboren im Jahre 1872 zu 
Neuſtadtl, wegen Landſtreichens, beide von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 19. September d. J 

Siegmund Pfreundtner, Kommis, geboren am 
2. Februar 1859 zu Innsbruck, Tirol, öſterreichi⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns und ver 
botswidriger Rückkehr, von der Polizeibehörde zu“ 
Hamburg, vom 11. Oktober d. J. 

Emil Rychetzky, Schloſſer, geb. am 26. April 
(25. oder 27. April März 1858) zu Roſtock, Be⸗ 
zirk Smichow, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Diebſtahls im Rückfall, Land: 
ſtreichens und Bettelns, von der Königlich ſächſi⸗ 
ſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 4. Sep⸗ 
tember d. J. 

Franz Scholz, Tiſchler, geboren am 17. Juni 
1847 zu Dittersbach, Böhmen, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Bettelns und verbots⸗ 
widriger Rückkehr, von der Polizeibehörde zu 
Hamburg, vom 3. Oktober d. J. 
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13. Die Zigeuner: a) Johann Weinlich, Muſiker, 6) der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe Tun kel 
66 Jahre alt, geboren zu Glaſersdorf, Bezirk in Konitz zum etatsmäßigen Aſſiſtenten bei der 
Starkenbach, Böhmen, b) Katharina Weinlich, Staatsanwaltſchaft ebenda, 
ledig, 43 Jahre alt, geboren zu Rochlitz bei Starken. 7) Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Gerſten⸗ 
bach, 6) Joſef Weinlich, Muſiker, 41 Jahre alt, berger in Zempelburg zum Gerichtsvollzieher 


geboren zu Rochlitz, ſämmtlich wegen Landſtreichens, kr. A. bei dem Amtsgerichte ebenda, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 8) Hülfsgerichtsdiener und Hülfsgefaugen⸗Aufſeher 
Bautzen, vom 19. September d. J. Maibaum in Zoppot zum Gerichtsdiener und 
12) : Perſonal⸗Chronik. Gefangenaufſeher bei dem Amtsgerichte ebenda. 
Es ſind verſetzt worden: die Grenz⸗Aufſeher von Verſetzt: 1) Amtsrichter Eichſtädt in Gollub an das 
Lichnowsky aus Mlyniec in gleicher Eigenſchaft nach, Amtsgericht in Marienwerder, 
Dorf Ottlotſchin, Kl amp aus Golub in gleicher Eigen. 2) Rechtsanwalt Hoffmann in Elbing unter Bieber: 
ſchaft nach Mlyniec, Hoffmann aus Bachormühle in aufnahme als Gerichtsaſſeſſor in den Juſtizdienſt 
gleicher Eigenſchaft nach Gollub, Müller aus Neudorf in den Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg, 
in gleicher Eigenſchaft nach Bachormühle, Werſuhn 3) Gerichtsſchreiber Grünenberg in Schlochau als 
in Neuwelt in gleicher Eigenſchaft nach Piſſakrug, der Sekretär an die Staatsanwaltſchaft in Graudenz, 
berittene Grenz: Aufſeher Golz aus Lautenburg in, 4) Gefangenaufſeher Körth in Roſenberg als Ge: 
gleicher Eigenſchaft nach Neu Zielun, der berittene richtsdiener und Gefangenaufſeher an das Amts⸗ 
Steuer⸗Aufſeher Weiß aus Hammerſtein als Steuer⸗ gericht in Chriſtburg. 
Aufſeher nach Meme, der berittene Grenz⸗Aufſeher Uebernommen: Referendar Friedrich Liedtke aus dem 
Reuter aus Strasburg Wpr. als berittener Steuer⸗ Bezirk Königsberg unter Ueberweiſung an das 
Aufſeher nach Hammerſtein, der Grenz Aufſeher Dett⸗ Landgericht in Elbing. 
mann aus Piſſakrug als berittener Grenz⸗Aufſeher Gelöſcht: Juſtizrath Schmidt in Graudenz in der Liſte 
nach Strasburg Wpr., der Steuer-Aufſeher Willruth der Rechtsanwalte. 
aus Schloppe in gleicher Eigenſchaft nach Königlich Penſionirt: 1) Gerichtsſchreiber, Kanzleirath Dembek 
Neukirch, der berittene Steuer⸗Aufſeher Lenz aus Konitz in Danzig, 
als Steuer⸗Aufſeher nach Schloppe und der Grenz. 2) Gerichtsvollzieher Laß in Zempelburg unter Ver⸗ 
Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt Wittſtock aus leihung des Allgemeinen Ehrenzeichens. 


Danzig als Zoll-Einnehmer 2. Klaſſe nach Piſſakrug. Entlaſſen: Referendar Hans Braunſchweig aus dem 
Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher ſind Juſtizdienſte auf ſeinen Antrag. 
einberufen worden: der Oberlazarethgehülfe Gleibs Verſtorben: Referendar Bodo Reimer in Marien: 


aus Dt. Eylau nach Neuwelt und der Stellenanwärter werder und Gerichtsvollzieher Katſcher in 
Pieczynski aus Thorn nach Neudorf. Berent. - 
Penſionirt tit der Stationsvorſteher Römiſch Verliehen: dem Landgerichtsdirektor Worzewski in 
in Brieſen Wpr. e dete Schul Thorn der Charakter als Geheimer Juſtizrath. 
Die Lokalaufſicht über die neugegründete Schule , 
zu Griewenhof, Kreis Strasburg, it dem Prediger 18) Erledigte Schulſtellen. 
Herrn Habicht in Bobrau übertragen worden. Die Lehrerſtelle in Neukrug, Kreis Schlochau, 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des ſiſt erledigt. 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
pro Monat Oktober 1895. ſelbe bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung 


Ernannt: 1) Rechtsanwalt Glogauer in Graudenz zum ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Notar mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Graudenz, Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 

2) die Gerichtsreferendarien Plehn in Kopitkowo Die Schullehrerſtelle zu Oſſusnitza, Kr. Schlochau, 
und Schröder in Danzig zu Gerichtsaſſeſſoren, lift erledigt. 

3) die Rechtskandidaten Caſimir Szymanski in Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die: 
Flatow und Wilhelm Bölcke in Schäferei bei ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Oliva zu Referendarien unter Ueberweiſung an ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
das Amtsgericht in Pr. Friedland bezw. Tiegenhof, Herrn Katluhn zu Prechlau zu melden. 


4) Aſſiſtent Haß bei der Staatsanwaltſchaft in Eine Lehrerinſtelle an der Stadtſchule in Flatow 
Konitz zum Gerichtsſchreiber bei dem Amtsgerichte iſt erledigt. 
in Schlochau, Lehrerinnen evang. Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


5) Gerichtsſchreibergehülfe Arthur Borrmann inyfelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Caſſel unter Uebernahme in den dieſſeitigen Bezirk ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
zum Aſſiſtenten beider Staatsanwaltſchaft in Thorn, Herrn Bennewitz zu Flatow zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 47.) 
Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter Hofbuchdruckerei. 
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